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N ci m e.

Oquay] , nach Stephan, s. v. früher HLqzy]. Die
von Mehreren versuchte Ableitung von [Aoi]g ist
sehr unwahrscheinlich und unnatürlich ; problematisch
und nicht viel wahrscheinlicher erscheint'die Ableis¬
tung von T/iirds, einer nördlichen Völkerschaft vom
Stamme des Japhet, wie Josephus nach 1 Mos, 10,
2. angenommen hat. Wahrscheinlicher möchte die
Annahme seyn, dass dieses Land seine beiden Na¬
men von seiner localen Beschaffenheit, wie wir diess
fast überall in der alten Geographie treffen, und
zwar von den Phöniciern, die es auf ihrem Plandels-
wege in den Pontus Euxinus am frühesten kennen
gelernt, erhalten habe. Das Entsprechende der ei¬
nen Ableitung wie der andern in dieser Hinsicht,
scheint wenigstens für deren Wahrscheinlichkeit zu
bürgen. Demnach bedeutete der angeblich ältere Na-


